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PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  

Titel
Den Blick nach oben lenkt das 
 Titelbild aus dem württembergi-
schen Bad Wimpfen & Hohenstadt. 
Das Foto wurde von unten schräg 
in den Himmel aufgenommen und 
richtet im Arrangement der Titel-
seite nicht nur die Augen auf den 
Himmel, sondern auch auf die Ti-
telzeile des Blattes. Aus demselben 
Grund geht die Vorschau auf den 
Inhalt am Fuß der Seite leider et-
was verloren. Außer dem Foto gibt 
es auf dem Cover Gestaltungsele-
mente in Lila, die so im ganzen Heft 
vorkommen. Das fördert den Wie-
dererkennungswert und macht die 
Gestaltung einheitlich.

Layout
Eine tolle Idee ist der lilafarbige 
Streifen, der am linken Rand jeder 
Doppelseite vorkommt. Zusam-
men mit den gleichfarbigen Sei-
tenzahlen am anderen Ende jeder 
Seite entsteht ein schöner Rahmen 

für die Inhalte. Die Zählung der 
Seiten sollte erst mit dem Editorial 
bei (1) beginnen. In einem Inhalts-
verzeichnis, das diesem Gemein-
debrief noch fehlt, wird dann da-
rauf verwiesen, was wo zu finden 
ist. Der Text sollte unbedingt mit 
mehr Abstand zwischen den Zei-
len gesetzt werden, um das Lesen 
zu erleichtern und die Seiten einla-
dender wirken zu lassen – und die 
Seiten werden wohltuend lichter.

Bilder 
Man sieht, dass das Gemeinde-
briefteam Freude daran hat, die 
Bilder abwechslungsreich zu prä-
sentieren. Besonders schön ist das 
Editorial. Es legt sich um ein Bild, 
auf das im Text Bezug genommen 
wird. Leider gibt es keine Bilder aus 
der Kirchengemeinde. Auch wenn 
wegen der Corona-Maßnahmen 
vieles zum Stillstand gekommen 
ist, schaffen Fotos von den Kirch-
gebäuden oder aus den Orten ei-
nen lokalen Bezug und machen das 
Blatt persönlicher. Wenn Cliparts 
verwendet werden, unbedingt da-
rauf achten, dass sie nicht belie-
big vergrößert werden können, 
sondern immer scharf abgedruckt 
werden sollten.

Aus einem Guss: Das Cover 
führt in das Farbschema des 
Gemeindebriefes ein und 
versammelt alle wichtigen 
Informationen. Ideal wäre es 
noch, wenn das Titelbild im 
Innenteil aufgegriffen würde 
und/oder einen regionalen 
Bezug hat.

Der Text hat einen  
zu geringen Zeilen-
abstand, wodurch die 
Seite sehr voll und 
textlastig wirkt. Schön 
ist, dass die Bilder der 
Doppelseite aufein-
ander Bezug nehmen.

Die Zitate aus der 
Gemeinde sind anspre-
chend arrangiert und 
könnten noch um 
Porträtfotos ergänzt 
werden. Das würde die 
Seite bunter und 
persönlicher machen.
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Der Tipp
Das Lila des Gemeindebriefs aus 
Bad Wimpfen & Hohenstadt ist ei-
nerseits Identifikationsmerkmal, 
andererseits stellenweise sehr do-
minant und dunkel. Man könnte 
es in verschiedenen Schattierun-
gen verwenden und/oder um an-
dere Farben ergänzen, um das Er-
scheinungsbild des Heftes leichter 

und heller zu machen. Für meinen 
Geschmack sind die Seitenzahlen 
sehr groß und könnten mehr Platz 
für auffällige Überschriften las-
sen. Dann kämen die vielen span-
nenden Geschichten und Informa-
tionen aus dem Gemeindeleben 
noch besser zur Geltung. 
 Anna Berting


